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504, 505, 507, 508, 509, 510: lokale Routen 

Industriekulturpfad am Aabach 

Industriekulturpfad Limmat-Wasserschloss

DIE DIGITALE WANDERKARTE
FÜR UNTERWEGS:

Gratis-App AargauOutdoor herunterladen oder 
Route planen über ao.aargautourismus.ch



www.aarauinfo.ch

aarau info
Führungen zur Aarauer Industrie-
geschichte, buchbar auf Anfrage

aarau info ist das zentrale touristische 
Informationsbüro für Aarau und die 
Region sowie die Geschäftsstelle des 
Vereins Aarau Standortmarketing (VAS) 
und befi ndet sich in einem historischen 
Gebäude im Herzen der Altstadt. 
Das aarau infoTeam unterstützt Sie 
mit Herzblut über Aarau und seine 
Umgebung und kann Sie bei Ihren 
Fragen und Anliegen optimal beraten 
und informieren. aarau info vermittelt 
Stadtführungen, Unterkünfte und 

Metzgerstrasse 2, 5000 Aarau

Wo

Restaurants, ist Vorverkaufsstelle für 
kulturelle Anlässe, verkauft Souvenirs, 
Velokarten und Bücher und bietet Ihnen 
viele Informationen über Aarau und 
die Umgebung.

1 Aargau Tourismus
Erlebnisfahrten zur Industrie -
ge schichte im PostAuto, 29.5 / 28.8 / 
23.10 / 7.11 / 20.11.20

Das touristische Dachmarketing leistet 
einen unverzichtbaren Beitrag an die 
Bekanntmachung der Perlen im Aargau 
als attraktiven Wohn, Standort und 
Freizeitkanton. Um die attraktiven An
gebote breiter vermarkten zu können, 
gründete der Verein Aargau Tourismus 
am 3. April 2018 eine Aktiengesellschaft. 
Dieser Entscheid war wichtig und 
zukunftsweisend, um der Organisation 
die notwendigen fi nanziellen Mittel und 

Laurstrasse 10, 5200 Brugg

Wo

www.aargautourismus.ch

2

Strukturen gewährleisten zu können. 
Wirtschaftspartner haben die Möglich
keit als Aktionär bei der Aargau Touris
mus AG mitzuwirken. Beide Seiten 
profi tieren von einem breiten Netzwerk, 
vom engagierten Standortmarketing 
und individuell auch von innovativen 
Projekten, die in der Zusammenarbeit 
mit Aargau Tourismus bereits vorhan
den sind oder noch entstehen.

Aargauer Kunsthaus
Skulpturproduktion in Kooperation 
mit Glockengiesserei Rüetschi, 
buchbar auf Anfrage

Das Aargauer Kunsthaus zählt zu den 
wichtigsten Kunstmuseen der Schweiz. 
Seine Ausstrahlung beruht auf dem 
Ausstellungsprogramm und der heraus
ragenden Sammlung an Schweizer 
Kunst mit Werken vom 18. Jahrhundert 
bis in die Gegenwart. Jährlich wer 
den rund zehn Sonderausstellungen 
von nationaler und internationaler 
Bedeutung präsentiert. Ein besonderes 
Augenmerk gilt der Gegenwartskunst.

Aargauerplatz, 5001 Aarau und 
Glockengiesserei Rüetschi (Rundgang)

Wo

www.aargauerkunsthaus.ch

3

ABB Technikerschule
Fortschritt der Technik – damals 
und heute

Die ABB Technikerschule ist eine 
dynamische Bildungsinstitution in der 
Höheren Berufsbildung und bietet 
technisch wie auch kaufmännisch 
ausgebildeten, ambitionierten Berufs
fachleuten eidgenössisch anerkannte 
Bildungsgänge, Nachdiplomstudien, 
Vorbereitungslehrgänge auf Höhere 
Fachprüfungen sowie Weiterbildungs
kurse an. Die ABB Technikerschule 
mit Standort Baden und neu in Sursee 
wurde 1971 gegründet und ist 

Wiesenstrasse 26, 5400 Baden

Wo

seit 1983 eidgenössisch anerkannt. 
Als Verein organisiert, ist sie unabhän
gig, nicht profi torientiert und wird 
von über 60 Trägerschaftsmitgliedern 
aktiv unterstützt. Die Bildungsinstitu
tion beschäftigt qualifi zierte, erfahrene 
Dozierende. 

www.abbts.ch

4

Ballyana
Ausstellung «Bally Monsieur – der 
Herrenschuh seit 1851» bis Winter 20

Jahrzehntelang lebten Schönenwerd 
und seine Umgebung nach dem 
Rhythmus der BallyFabriksirene. Das 
ist heute Geschichte. Aber Bally hat 
im Dorfbild zahlreiche Spuren hinter
lassen: erstklassige Architektur, 
Archive, Maschinen und eine einmalige 
Schuhsammlung sind Zeugen einer 
langen Industriegeschichte. Zu den 
Hinterlassenschaften gehören ebenso 
eine enorme Fülle von Dokumenten, 
Bildern, Fotografi en, Werbeartikeln 

Schachenstrasse 24, 5012 Schönenwerd

Wo

und Produkten. Alles zusammen ergibt 
eine der vollständigsten industrie
geschichtlichen Dokumentationen der 
Schweiz. Ballyana setzt sich für die 
Erhaltung dieses historischen Erbes 
von Bally im solothurnischen Nieder
amt ein.

www.ballyana.ch

5

Berufsfachschule 
BBB Baden
Ausstellung «Berufsbilder im 
Wandel der Zeit» und Open House, 
2.11.20 – Sommer 21

Die Berufsfachschule BBB (Berufs
BildungBaden) ist im Jahr 1999 aus dem 
Zusammenschluss der Gewerblich
Industriellen Berufsschule Baden und 
der ABBBerufsschule Baden entstan
den. Es ist eine öffentlichrechtliche 
Berufsfachschule, die von der Stadt 
Baden, den Wohnortsgemeinden der 
Berufslernenden, dem Kanton Aargau 
und dem Bund subventioniert wird.

Wiesenstrasse 32, 5400 Baden

Wo

www.bbbaden.ch

6

Compagnie QUILLA
Tanz «Fallen – A Dance Performance», 
3. und 4.9.20

Die Tanz und Performance Compa
gnie Quilla wurde 2008 von Sarah 
Keusch gegründet. Seit 2011 bilden 
Rebekka Scharf und Sarah Keusch den 
festen Kern der Compagnie. Neben 
Auftritten auf den Brettern diverser 
Konzert und Tanzbühnen, sind es vor 
allem ortsspezifi sche Performances, 
welche die Compagnie ausmachen. 
Die Vorliebe für verlassene Orte und 
stillgelegte Industriegebäude prägen 
die Bewegungssprache ihrer Arbeit 

Alte MetallgiessereiHalle im Oederlin
Areal, Landstrasse 2b, 5415 Rieden

Wo

mit. Vergänglichkeit, Gegenwärtigkeit 
und eine mitschwingende Melancholie 
sind stets spürbar, die Choreografi en 
weisen einen Vanitas Charakter auf. 
Die Cie Quilla setzt auch gerne Denk
mäler für abrissgeweihte Gebäude 
und Häuser, welche einen besonde
ren Charakter ausstrahlen. Mit dem 
Medium Video/Film erweisen sie ihnen 
eine letzte Ehre.

www.sarahkeusch.com
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dorfmuseumseon.anydns.info

Dorfmuseum Seon
Ausstellung: «Geschichte der Wäbi 
Seon und Seethal Conserven AG»

Das Ortsmuseum in Seon zeigt ur 
und frühgeschichtliche Funde. Die 
Sammlung besteht aus Funden aus 
den Hallstattgräbern im Forn und 
Niederholz, römischen Gegenständen 
aus SeonBiswind, Objekten aus der 
Vergangenheit des Dorfes, u.a. See
talbahn, Bauernstube, Scheune mit 
landwirtschaftlichen Gegenständen, 
eine Waffensammlung sowie einer 
kleinen Ausstellung von Film und Foto
apparaten. 

Oberdorfstrasse 2, 5703 Seon

Wo

Wechselnde Fotografi eausstellungen 
runden das vielseitige Angebot ab.

9

Fantoche – Inter
nationales Festival 
für Animationsfi lm

Kurzfi lmprogramm: «Industrie 
im Spiegel der Animation», 1. – 6.9.20

Fantoche ist das bedeutendste Ani
mationsfi lmfestival der Schweiz und 
gehört weltweit zu den profi liertesten 
Veranstaltungen für den animierten 
Film. Das vielseitige Festivalprogramm 
besteht aus über 300 animierten Kurz 
und Langfi lmen aus der ganzen Welt 
und wird von einem vielfältigen Rah
menprogramm begleitet. Fantoche führt 

Bruggerstrasse 37, 5400 Baden

Wo

jährlich einen internationalen Wett
bewerb, einen Schweizer Wettbewerb 
sowie einen Kinderfi lmWettbewerb für 
animierte Kurzfi lmproduktionen durch. 
In Zusammenarbeit mit KuratorInnen 
sind wechselnde Themen im Fokus und 
bieten auch neuen, multimedialen und 
interaktiven Erscheinungsformen der 
Animation Raum.

www.fantoche.ch
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Filzquadrat
Filzkurse, buchbar auf Anfrage

Werkstatt für Handfi lz und Filzkurse 
im Oederlin Areal. Uraltes Handwerk 
belebt stillgelegtes Industrieareal: 
Seit dem Ende der Armaturenpro
duktion hat sich das über 150 Jahre 
alte Fabrikareal der Firma Oederlin 
verändert. Grosse und kleine Räume 
für Handwerk, Dienstleistungen und 
Kultur sind im Laufe der Zeit einer 
neuen Nutzung geöffnet worden. 
Einer davon ist die Werkstatt für 
Handfi lz und Filzkurse von Stefanie 
Hofmann.

Oederlin Areal 
Landstrasse 1, 5415 Rieden

Wo

www.fi lzquadrat.ch
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Format F4
Industrieplakate.ch

Format F4 verfolgt die Idee, in einem 
Langzeitprojekt die Ursprünge und 
die Entwicklung von Schweizer Grafi k 
und Design zu erkunden und einem 
interessierten Publikum zugänglich zu 
machen. Format F4 leistet einen 
wichtigen Beitrag im Sinne des Kultur
guterhaltes und vermittelt das Bild von 
Schweizer Grafi k und visuellem Design, 
deren Umsetzung, Ästhetik sowie 
Bedeutung auf internationaler Ebene. 
Format F4 will in historischer und 
aktueller Perspektive heraus ragende 

Stadtmuseum Aarau, 28.5. – 28.6.20
Museum Burghalde, 26.3.20 – 14.2.21 
Ballyana, 6.9.20
Museum Eduard Spörri, 16.8. – 29.11.20

Wo

Persönlichkeiten und Unternehmen 
im Bereich Grafi k und Design durch 
verschiedenste Kanäle und Formate 
zugänglich machen. Der Qualitäts
aspekt soll stets an vorderster Stelle 
stehen. 

www.formatf4.ch

12Forum Schlossplatz
«Im Fluss – Literatur zwischen Aare, 
Limmat, Reuss und Rhein». Einzig -
artige Flusserlebnisse im Zusammen-
spiel von Literatur, Kunst und 
Industrie, 4.9.20 – 10.1.21

Das Forum Schlossplatz ist in der Villa 
«zum Schlossgarten» vor den Toren der 
Aarauer Altstadt untergebracht, das auf 
eine bewegte Geschichte zurückblickt. 
1798 wurde Aarau zur provisorischen 
Hauptstadt der Helvetischen Republik 
bestimmt. Im Haus zum Schlossgarten 
tagte von März bis September 1798 die 
Regierung der neu gegründeten Repu

Schlossplatz 4, 5000 Aarau

Wo

blik. Nach seiner Funktion als erstem 
Regierungssitz der modernen Schweiz 
wurde das Haus wieder von Privat
personen bewohnt. Seit 1994 dient die 
Villa kulturellen und repräsentativen 
Zwecken. Die Räume im Erdgeschoss 
stehen dem Forum Schlossplatz für 
Ausstellungen, die Remise im Garten 
für erweiterte Ausstellungsmöglichkei
ten zur Verfügung.

www.forumschlossplatz.ch

13

Fricktaler Museum 
Rheinfelden
Ausstellung «Rheinfelden – unter 
Strom! Vom Dreiland in die Welt», 
16.6.20 – 19.12.21

Die reiche Sammlung zeigt Exponate 
von A wie Archäologie bis Z wie 
Zigarren. Stadtmodelle und Aquarelle 
sind ergiebiges Anschauungsmaterial 
zur Stadtgeschichte Rheinfeldens. 
Div. Präsentationen, wie die zur Pest, 
visualisieren die gepfl egten Tradi
tionen oder die Zeit Rheinfeldens als 
weltberühmte Kurstadt des 19. und 20. 
Jahrhunderts. Die Sonderausstellung 

Marktgasse 12, 4310 Rheinfelden

Wo

zur Industriegeschichte steht ganz 
im Zeichen des Stroms. Themen
schwerpunkt ist das in Rheinfelden 
im 19. Jahrhundert errichtete, erste 
grosse Wasserkraftwerk Europas, das 
der Geburtsort eines Netzwerks der 
Stromversorgung ist, welches heute die 
Welt umspannt.

www.fricktalermuseum.ch

14Glockengiesserei 
Rüetschi Aarau
GUK mal Rüetschi, buchbar 
auf Anfrage

Die letzte Kirchenglockengiesserei der 
Schweiz hat eine lange Geschichte 
hinter sich. Dank ihrer Kombination aus 
Tradition, Spezialisierung und High  
tech ist die H. Rüetschi AG heute ein 
Musterbeispiel für ein modernes 
Aargauer KMU. Dabei kombiniert das 
Unternehmen jahrhundertealtes 
Handwerk mit spezialisierter, hoch
präziser Facharbeit und innovativen 
Produktentwicklungen, die auch im 

Rain 44, 5000 Aarau

Wo

Ausland gefragt sind. Bei all dem 
vergisst das Unternehmen nie, dass 
ihre Kirchenglocken viel mehr 
sind als nur Bestandteil eines Kirch
turms: Sie sind Zeitzeugen, Kulturgut, 
Kunst, Instrument, Handwerk, For
schungsobjekt, Kommunikationsmittel 
und manchmal sogar Streitobjekt.

www.guk.ch

15

www.geschichteaargau.ch

Historische Gesell
schaft des Kantons 
Aargau

Ringvorlesung «Von der Des-
in dustri alisierung zur Industrie 4.0», 
18.9 – 27.11.19 und die Jahres -
schrift «Argovia 132» thematisiert 
das industrielle Kulturerbe, Buch-
vernisssage 24.10.20

Die HGA (Historische Gesellschaft des 
Kantons Aargau) ist Dreh scheibe der 
historischen Forschung im Kanton Aar
gau, sie pfl egt eine rege Publikations
tätigkeit und ist mit dem Staatsarchiv 

Campus FHNW, Bahnhofstrasse 6, 
5210 Windisch

Wo

eng verbunden. Sie arbeitet mit 
den regionalen historischen 
Vereinigungen zusammen, um eine 
Vernetzung zwischen ihnen und 
der kantonalen Geschichtsschreibung 
zu sichern. Zudem veranstaltet sie 
Tagungen, Kurse und Exkursionen.

16

www.hvseetal.ch

Historische 
Vereinigung Seetal
Spurensuche zu den Anfängen der 
Baumwolltuchproduktion im Berner 
Aargau, Herbst 20

Im September 1922 wird die Histori
sche Vereinigung Seengen durch den 
Seenger Bezirkslehrer Dr. Reinhold 
Bosch gegründet. Aus ihr entstand die 
Historische Vereinigung Seetal. 
Nach Einbezug auch angrenzender 
Gebiete wurde sie schliesslich zur 
Historischen Vereinigung Seetal und 
Umgebung in ihrer heutigen Form.

Lenzburg (Müllerhaus, Bleichenrain 7, 
5600 Lenzburg), 
Seengen (Schloss Hallwyl, Museum 
Aargau, 5707 Seengen)

Wo 17

Historisches Museum 
Baden
Ausstellung «Zeitsprung Bildung: 
BBC-Werkschule, Lehre, Traumberuf», 
6.11.20 – Sommer 21

Das Historische Museum Baden setzt 
sich aktiv mit der Industriekultur der 
Region auseinander und fördert die 
Vermittlung des industriellen Erbes. Die 
Geschichte der Industrie und Arbeiter
stadt Baden bildet einen wichtigen 
Schwerpunkt der Dauerausstellung. 
Eindrückliche materielle Zeugnisse wie 
der erste Wechselstromgenerator der 
Firma BBC, die erste vollautomatische 

Wettingerstrasse 2, 5400 Baden

Wo

Waschmaschine Merker Bianca oder 
ein Modell der «Spanischbrötlibahn» 
laden ein, sich auf das reiche industrie
kulturelle Erbe aus verschiedenen 
Perspektiven einzulassen. 

www.museum.baden.ch

18Industriemuseum 
Oberentfelden
Dauerausstellung «Bürstenfabrik 
Walther» und Sonderausstellung 
«Kartonfabrik Knoblauch» bis 15.11.20

Das Industriemuseum Oberentfelden 
widmet seine Sonderausstellung 
der Bürstenfabrik Walther sowie der 
Kartonfabrik E. Knoblauch AG in 
Oberentfelden und Muhen.

Köllilkerstrasse 32, Haus B1, 
5036 Oberentfelden

Wo

www.oberentfeldenmuseum.ch
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Verein Landschafts
theater Lenzburg
Aufführung «Die Rückkehr des 
Feuervogels» – eine sinnliche Reise 
durch die Welt der Hygiene in der 
ehemaligen Seifenfabrik, August und 
September 21

Der Verein Landschaftstheater Lenz
burg hat zum Ziel, Gelände in und um 
Lenzburg zu bespielen und so in ein 
neues Licht zu rücken. Die vergange
nen Produktionen «Frühlingserwachen» 
(2000, Louis Naef), «Szenen von Aar
gauer Autoren» (2002, Hans Byland), 
«Haus Bellevue» (2004, Adrian Meyer), 

Lenzburg Museum Burghalde, Seifi , 
Burghaldenstrasse 57, 5600 Lenzburg

Wo

«Ängelrain» (2006, Ruedi Häusermann), 
«....und Gloria» (2014, Martha Zürcher) 
und «TRANSIT.home» (2017, Ruth Huber 
und Cornelia Hanselmann) spielten 
unter anderem auf dem Schloss Lenz
burg, im Müllerhaus und dem Areal der 
Wisa Gloria sowie an verschiedenen 
Unorten in Lenzburg.

www.landschaftstheater.ch

21

Memoriav
Podium: «Zündstoff Energie – oder 
wie verändert sich die Energiepolitik 
in der Schweiz.», 19.9. / 26.9. / 14.11.19

Als nationales Netzwerk für die Erhal
tung des audiovisuellen Kulturguts der 
Schweiz setzt sich Memoriav für einen 
nachhaltigen Umgang mit Fotografi en, 
Tonaufnahmen, Filmen und Videoauf
nahmen ein. Memoriav ist die Kompe
tenzstelle für Fragen zu analogem oder 
digitalem audiovisuellem Kulturerbe 
und organisiert ein Netzwerk aller an 
dieser Aufgabe beteiligten, verantwort
lichen und interessierten Institutionen 

Aarau (Zentrum für Demokratie Aarau), 
Baden (Royal), Zofi ngen (Palass)

Wo

und Personen. Mit Weiterbildungen 
und Veranstaltungen fördert Memoriav 
das audiovisuelle Fachwissen in der 
Schweiz.

www.memoriav.ch

23

MerkerAreal Baden
Audio-Rundgang «Wie aus 35 Rappen 
das Gelbe Viereck wurde», buchbar 
auf Anfrage

Die Merker Liegenschaften AG hat sich 
zum Ziel gesetzt, das MerkerAreal, 
das sie als industriegeschichtlich und 
städtebaulich wichtigen Ort in Baden 
sieht, in seinem Charakter zu erhalten 
und weiter zu entwickeln. Sie hat das 
markante Fabrikgebäude – das «Gelbe 
Viereck» – einer sanften Sanierung 
unterzogen und den darin gewach
senen «urbanen Mikrokosmos» aus 
Handwerks und Hightechbetrieben, 

Bruggerstrasse 37, 5400 Baden

Wo

Dienstleistungsunternehmen und Kul
turanbietern erhalten und die proviso
rische Zwischennutzung in eine solide, 
langfristige Nutzung umgewandelt. Die 
Restaurants «Spedition» und «Rampe» 
wurden eröffnet. 

www.merkerareal.ch

24

Museum Aargau
Ausstellung «Von Menschen und 
Maschinen», 23.10.20 – 1.5.21

Das Museum Aargau zählt mit jährlich 
über 280 000 Besucherinnen und 
Besuchern zu den grössten histori
schen Museen der Schweiz. Es umfasst 
die Schlösser Lenzburg, Hallwyl, 
Wildegg, Habsburg, das Kloster Königs
felden, das Römerlager Vindonissa 
mit Legionärspfad und Vindonissa 
Museum, die IndustriekulTOUR Aabach 
sowie das Sammlungszentrum Egliswil. 
Mit einem vielseitigen Programm, 
das alle Sinne anspricht, vermittelt 

SBB HistoricGebäude, Lagerstrasse, 
5210 Windisch

Wo

das Museum Aargau an den Original
schauplätzen Geschichte auf lebendige 
Weise. Museum Aargau realisiert 
im Rahmen von #ZeitsprungIndustrie im 
SBB HistoricGebäude in Windisch 
eine grosse Sonderausstellung zur In
dustriegeschichte des Kantons Aargau. 

www.museumaargau.ch 
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Museum Burghalde 
Lenzburg
Ausstellung «Saubere Sache», 
9.6. – 31.10.21

Das frisch renovierte Museum Burg
halde ist Teil eines denkmalgeschützten 
Gebäudeensembles, umgeben von 
einer weitläufi gen Parkanlage mit 
Kinderspielplatz. Die beeindruckende 
Dauerausstellung erklärt 15 000 Jahre 
Kulturgeschichte der Stadt und 
Region Lenzburg. Archäologische 
Highlights (UNESCO Weltkulturerbe), 
300 Jahre Industriegeschichte 
(Hero, Mammut, Savonnerie) und 

Schlossgasse 23, 5600 Lenzburg

Wo

Russische Ikonen repräsentieren die 
hochwertigen Sammlungen. In der 
aktuellen Sonderausstellung «Saubere 
Sache» mit eigenem Seifenlabor tau
chen wir am Originalschauplatz in die 
faszinierende Welt der Seifen ein.

www.museumburghalde.ch
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Museum 
Eduard Spörri
Ausstellungen zu Kunst und Indus-
trie: «Freidimensional – Sachen & 
Dinge im Weltformat», 16.8. – 29.11.20 / 
«Künstlerpaare: Gillian White & Albert 
Siegenthaler», 23.2. – 29.11.20

Das Museum Eduard Spörri zeigt 
skulpturale und graphische Arbeiten 
zeitgenössischer Kunstschaffender 
aus der Schweiz. Gerade bei der 
Fertigungstechnik, ob manuell oder 
industriell, wird die Frage nach dem 
kreativschöpferischen Prozess 
aufgeworfen. Gleich zwei Kunstaus

Bifangstrasse 17a, 5430 Wettingen

Wo

stellungen setzen Industrie in Szene: 
«Freidimensional» mit ikonenhaften 
Skulpturen und Industrieplakaten, 
«Künstlerpaare» mit Miniaturen und 
Modellen von Gillian White & Albert 
Siegenthaler. Ausgehend von Eduard 
Spörris Nachlass werden bei Ge
sprächen und Fü hrungen spannende 
Positionen eruiert.

www.eduardspoerri.ch
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Museum Langmatt
Industriegeschichte erleben mit der 
interaktiven, digitalen Schnitzeljagd 
«Die verschwundene Langmatt» 
vom 3.7. – 6.12.20, und dem Rundgang 
«Villentour – Drei Badener Industriel-
lenvillen zwischen Gestern und Heute» 
am 12.9.20

Das Museum Langmatt ist ein unver
wechselbares Ensemble von Architek
tur, Kunstsammlung und Park. Seit der 
Eröffnung 1990 fasziniert das Museum 
ein breites Publikum mit Einblicken 
in das grossbürgerliche Wohnen von In
dustriellen in der Belle Époque. Als eine 

Römerstrasse 30, 5401 Baden

Wo

der Gründerfamilien der vormaligen 
BBC (heute ABB) führten Sidney und 
Jenny BrownSulzer in den ersten Jahr
zehnten des 20. Jahrhunderts ein offe
nes Haus, in dem sie zahlreiche Gäste, 
Kunstschaffende und Musiker empfi n
gen. Mit wechselnden Ausstellungen 
und facettenreichen Veranstaltungen 
präsentiert das Museum ein inspiriertes 
Angebot für alle Generationen.

www.langmatt.ch

28 Museum 
Mittlere Mühle
Museumsführung und Erlebnis-
bäckerei, buchbar auf Anfrage

Die Mittlere Mühle ist Museum und 
lebendiges Industriedenkmal. Für 
interessierte Einzelpersonen, Gruppen 
und Schulklassen bietet das Museum 
kompetente Führungen durch Mühle 
und Umgebung an. In Absprache 
mit Lehrpersonen kann ein Workshop 
zusammengestellt werden, der 
ganz auf den Wissensstand und die 
Interessen der Beteiligten abgestimmt 
ist. Es bieten sich bildnerische oder 

Mühlegässli, 5107 SchinznachDorf

Wo

physikalische Themen an. Arbeitsma
terial wird bereitgestellt.

www.mittleremuehle.ch
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Museum 
Reusskraftwerk
Ausstellung zur Bremgartner 
Industriegeschichte, buchbar 
auf Anfrage

Das Museum Reusskraftwerk ist ein 
Denkmal der Geschichte und Zeuge der 
Industrialisierung. Seit 1892 wird die 
Wasserkraft der Reuss für die Strom
produktion genutzt. Die AG Elektrizi
tätswerk zur Bruggmühle versorgte die 
Stadt mit Strom und lieferte die Energie 
für die Strassenbahn Bremgarten
Dietikon. Der Ausstellungsraum zeigt 
nebst Elektrogeräten die Nutzung des 

Bruggmühle, Wohlerstrasse 2,  
5620 Bremgarten

Wo

Stromes aus der Gründerzeit. Die alten 
Maschinenanlagen demonstrieren 
die Bedeutung der Wasserkraft für die 
industrielle Entwicklung. Die Vorfüh
rung der alten funktionsfähigen Einrich
tungen zeigt den Besucherinnen und 
Besuchern eindrücklich die Wandlung 
der Wasserkraft, der mechanischen 
in elektrische Energie auf.

www.museumreusskraftwerk.ch
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Oederlin AG
Tag der offenen Türe, 5.9.20

Das Oederlin Areal hat sich über 
die Jahre Schritt für Schritt aus einem 
Giessereibetrieb in ein vielfältiges 
Zentrum für kleine Unternehmen, 
Kulturbetriebe, freischaffende Künstler 
sowie Handwerk aller Art entwickelt. 
Über 150 Jahre Geschichte begleitete 
die OEDERLIN AG bis zum heutigen 
Tage. Zwei Weltkriege hat die Firma 
überstanden und sich fortlaufend 
verändert. Was an diesem Standort 
mit Rebbau und Weinproduktion 
begann, vermutlich schon zu Zeiten 

Landstrasse 1, 5415 Rieden

Wo

der Römer, ist heute beliebter Arbeits 
und Kulturort.

www.oederlin.ch
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Ortsmuseum Bellikon
Ausstellung «170 Jahre Industrie-
History», 19.5.19 – 8.1.21

Das Ortsmuseum Bellikon präsentiert 
die Geschichte von 20 Industrieunter
nehmungen: Geschichte trifft Moderne. 
Das Ortsmuseum Bellikon dokumentiert 
die Ortsgeschichte und bietet zudem 
regelmässig Sonderausstellungen 
zu wichtigen, teils auch überregionalen 
Themen an, beispielsweise: «Sport
grössen von Bellikon: 90 Landesmeis
ter», «Hausfrau im Wandel der Zeit», 
«SchlossBellikon, Schlossherrschaf
ten, Tourismus und Seidenindustrie», 

Dorfstrasse 6, 5454 Bellikon

Wo

«Die Industriegeschichte am Rohrdorf
erberg über 160 Jahre», «Römischer 
Gutshof Bellikon», oder «SALZ. Alltäg
liches Gut mit WOWEffekt».

www.ortsmuseumbellikon.ch
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Palma 3
Ausstellung «Mobil! Unterwegs mit 
Visionären». Ein Blick in die Eisen-
bahn-Pionierzeit, 22.8. – 6.9.20 in Baden

Im Zentrum der Arbeit von Palma3 
stehen die Entwicklung und Umsetzung 
von Ausstellungen zu Geschichte, 
Kultur und Gesellschaft. Weitere Tätig
keitsbereiche sind die Realisation 
audiovisueller Produktionen, museologi
sche Beratungen sowie die Konzeption 
und Realisation von Publikationen. Pal
ma3 entwickelt, gestaltet und realisiert 
Ausstellungen aus eigener Initiative 
oder im Auftrag von Institutionen wie 

Baden (Bahnhof Oberstadt), Brugg 
(Bahnhof Industriestrasse in Win
disch), Uster (Lok Remise, Bahnhof), 
Winterthur (Gleis 61, Hauptbahnhof)

Wo

Museen, Kulturinstitutionen, Stiftungen 
und Unternehmen. Palma3 legt Wert 
auf fundierte, fantasievolle und oftmals 
augenzwinkernde Konzepte und Um
setzungen. Ausstellungen sollen keine 
einfachen Antworten liefern, sondern 
zu individuellen und gemeinschaftlichen 
Auseinandersetzungen anregen.

www.palma3.ch
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Paul Scherrer 
Institut PSI
Forschung live erleben im Besucher-
zentrum psi forum

Das Paul Scherrer Institut PSI ist das 
grösste Forschungszentrum für Natur 
und Ingenieurwissenschaften in der 
Schweiz. Auch Sie können Forschung 
live erleben – zwei Angebote stehen 
zur Wahl: Entdecken Sie individuell das 
Besucherzentrum psi forum mit seinen 
interaktiven Exponaten oder melden Sie 
sich mit einer Gruppe für eine geführte 
Besichtigung an.

Forschungsstrasse 111, 5232 Villigen

Wo

www.psi.ch
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Verein SlamJam
Cartoon
«Cartoon Popup», 16. – 31.10.20

Der 2019 gegründete Verein bietet 
Plattformen für die Kunst des offenen 
Dialogs. Denken und Kommunizieren 
kulturell inszeniert, gesprochen, 
gesungen und gezeichnet. Wir wollen 
insbesondere auch die junge Gene
ration anregen, diese Gesellschafts
werte zu leben. Das Cartoon Popup 
im Rahmen von #ZeitsprungIndustrie 
im Trafo – der Halle, in der die BBC 
einst Transformatoren herstellte – ist 
der InitialEvent des Vereins.

c/o Trafo Baden, BrownBoveri Platz 1, 
5400 Baden

Wo

www.slamjamcartoon.ch
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SBB Historic
«Hinter den sieben Gleisen» – ein 
szenischer Rundgang, auf Anmeldung

SBB Historic wurde 2001 von der 
SBB ins Leben gerufen und hat ihre 
Geschäftsstelle in Windisch. Ihr 
Auftrag ist das Sammeln, Konservieren, 
Dokumentieren und Archivieren von 
Zeitzeugen der Schweizer Bahn
geschichte. In Windisch betreut die 
Stiftung Archive, Objektsamm 
lungen, sowie eine Fachbibliothek. 
Zudem besitzt SBB Historic an 
neun Standorten eine Fahrzeugsamm
lung mit über 200 historischen 

SBB HistoricGebäude, 
Lagerstrasse, 5210 Windisch

Wo

Fahrzeugen. Diese werden in enger 
Zusammenarbeit mit Freiwilligen aus 
acht Vereinen unterhalten und gepfl egt.

www.sbbhistoric.ch
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Schweizer 
Kinder museum
«Villentour – Drei Badener 
Industriellenvillen zwischen Gestern 
und Heute», 12.9.20

Das Schweizer Kindermuseum in 
Baden thematisiert Kindheit, die Welt 
des Kindes und ihre Veränderungen 
durch die vergangenen Jahrhunderte 
bis in die Gegenwart. Das Museum 
ist in der ehemaligen «Villa Funk» aus 
dem Jahr 1896 untergebracht. Fritz 
Funk, zusammen mit Walter Boveri 
und Charles Brown Kommanditär von 
Brown Boveri & Cie. (BBC), bewohnte 

Ländliweg 7, 5400 Baden

Wo

die Villa zusammen mit seiner Frau und 
den gemeinsamen vier Kindern.

www.kindermuseum.ch
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www.industriekultur.ch

SGTI Schweizerische 
Gesellschaft für 
Technikgeschichte, 
Industriekultur und 
Verband VAMUS

Industriekultur Schweiz – 
www.industriekultur.ch
Etappe Aargau & Solothurn

Hinter Industriekultur Schweiz steht der 
Verein Schweizerische Gesellschaft 
für Technikgeschichte und Industrie
kultur, SGTI. Die Organisation engagiert 
sich seit 1996 für die Erhaltung von 

Digital, www.industriekultur.ch

Wo

Industriekulturgütern. Industriekultur 
Schweiz macht die wichtigsten Zeug
nisse der industriellen Vergangenheit 
der Schweiz sichtbar und verzeichnet 
sie in einem nationalen OnlineInventar. 
Es erfasst systematisch und fl ächen
deckend alle historisch relevanten 
Bauten, Maschinen, Transportanlagen 
und Archivbestände von produzieren
den und stillgelegten Betrieben.
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Strohmuseum im Park
Ausstellung «Au Revoir à Chly Paris: 
Bally zu Gast in der Villa Isler», 
29.9.19 – 27.9.20

Das «Strohmuseum im Park» widmet 
sich der Geschichte der Freiämter 
Hutgefl echtindustrie. In keiner anderen 
Region der Welt sind im 19. Jahrhun
dert solch feine Hutgarnituren her
gestellt worden wie im aargauischen 
Freiamt. Stroh, dieses bescheidene 
Material, war zwei Jahrhunderte lang 
Grundlage eines blühenden Wirt
schaftszweiges in dieser Gegend. 
Was als Heimarbeit begonnen hatte, 

Bünzstrasse 5, 5610 Wohlen

Wo

entwickelte sich allmählich zur export
orientierten Hutgefl echtindustrie.

www.strohmuseum.ch
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Tabak & Zigarren 
Museum aargauSüd
In einer ehemaligen Kapelle: 
Führung durch die Ausstellung, 
buchbar auf Anfrage

In einer ehemaligen Kapelle wird 
die Geschichte der Tabakindustrie im 
Wynen und Seetal mit einer ein 
drücklichen Sammlung dokumentiert. 
Anhand von alten Maschinen, alten 
Geräten, historischen Fotografi en, 
Verpackungen und vielem mehr 
bekommt der Besucher einen Eindruck 
von der geschichtlichen Entwicklung 
der Tabakproduktion, die 1838 in 

Gütschstrasse 6, 5737 Menziken

Wo

Menziken startete. Bald schon ent
standen in den über 150 nachweisba
ren Fabriken und Kleinbetrieben 
neue Arbeitsplätze. Wohlstand ent
wickelte sich im Wynen und Seetal. 
Bereits Mitte des 19. Jahrhunderts 
wurden Zigarren nach Deutschland 
und in die USA exportiert.

www.tabakmuseum.ch
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Tabak Zigarren
Museum

aargau Süd

&

Verein Industriekultur 
am Aabach
Bleiche & Wasserrad Lenzburg

Der Verein plant ein Vermittlungs
angebot, das technische Aspekte des 
Wasserrades und die Bedeutung 
für die lokale Industrie in Verbindung 
mit der Familiengeschichte der Hüner
wadel vermittelt; dies in den For 
m aten Info und Rätselbroschüre für 
Kinder und Familien, mediales Angebot 
(in Abstimmung mit dem Projekt 
IndustriekulTOUR des Museum Aar 
gau) und Rundgang/Führung.

c/o Netzwerk Müllerhaus, 
Bleichenrain 7, 5600 Lenzburg

Wo

www.industriekulturaabach.ch
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Verein IndustrieWelt 
Baden
Ausstellung «Unter Strom», 
22.8. – 4.10.20

Der Verein «IndustrieWelt Baden», 
getragen von Privaten, Vertretern aus 
Industrie und Gewerbe, Bildung 
und Forschung sowie den Gemeinden 
Baden, Wettingen und Ennetbaden, 
will Industriekultur an authentischen 
Orten für ein breites Publikum jeder 
Altersgruppe erlebbar machen. 
Der Verein will die Kenntnis der Indust
rievergangenheit der Region Baden 
vertiefen, das Verhältnis für die Gegen

Alte Schmiede, Schmiedestrasse 1, 
5400 Baden

Wo

wart fördern und damit die entschei
denden Schritte in die Zukunft der 
industriellen Aktivitäten in der Region 
Baden unterstützen. Der Verein arbeitet 
eng mit dem Verein «Industriewelt 
Aargau» zusammen und deckt regio
nale Bedürfnisse ab.

www.industrieweltbaden.ch
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Verein Melonen
schnitz
5 Wanderungen zu Wasser, Eisenbahn 
und Strom, 16.8. / 23.8. / 6.9. / 
20.9. / 25.10.20 und auf Anfrage

Der Verein Melonenschnitz fördert 
die Auseinandersetzung mit 
der Geschichte der Region Baden. 
Er unterstützt das Historische 
Museum Baden in seiner Ausstellungs 
und Sammlungstätigkeit. Seinen 
Mitgliedern bietet er vielfältige An
lässe. Er betreut und entwickelt 
den Industriekultur pfad Limmat
Wasserschloss mit über 40 Informa

c/o Historisches Museum Baden, 
Wettingerstrasse 2, 5400 Baden

Wo

tionstafeln zwischen Wettingen, 
Neuenhof und Brugg.

www.melonenschnitz.ch
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Villa Boveri (ABB 
Wohlfahrtsstiftung)
«Villentour – Drei Badener 
Industriellenvillen zwischen 
Gestern und Heute», 12.9.20

Die Villa Boveri ist ein Gesamtkunst
werk aus der industriellen Gründer
zeit. Die Atmosphäre des ehemaligen 
Wohnsitzes von BBCMitbegründer 
Walter Boveri wurde 1943 von Walter 
Boveri Junior als Ort der Begegnung 
in die heutige ABB Wohlfahrtsstiftung 
eingebracht und spiegelt seine Worte 
wider: «Der berufstätige Mensch 
wird dann seine Fähigkeiten voll ent

Ländliweg 5, 5400 Baden

Wo

falten können, wenn er sich wohlfühlt.» 
Die Villa Boveri hat sich heute zu einem 
Seminarhaus und vielseitigen Veran
staltungsort von regionaler Bedeutung 
entwickelt. Der Garten saal – einst 
gesellschaftlicher Mittelpunkt der 
Familie Boveri – ist auch heute ein Ort 
für kulturelle Veranstaltungen und ein
zigartige Begegnungen.

www.abbwfs.ch
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Zementfabrik 
Oberehrendingen
Historischer Rundgang zur Ge -
schichte der Zementfabrik 
Oberehrendingen 1892 – 1902, mit 
Claudio Eckmann, 1.9.19

1892 wurde mit viel Pioniergeist die 
Zementfabrik Oberehrendingen 
gegründet, nachdem man in der Nähe 
der LägernGipsfalte geeignete 
Kalk und Mergelschichten entdeckt 
hatte. Es folgte eine Zeit grandiosen 
Ausbaus mit bis zu 400 Arbeitern, 
bevor es zum jähen Sturz und Konkurs 
im Jahr 1902 gekommen ist. 

Gipsstrasse, 5420 Ehrendingen

Wo

Vorhanden sind heute noch diverse 
bauliche Überreste, etwa der Abbau
stellen, der Seilbahnen, sowie etliche 
Dokumente.

48

www.igprosteg.com

IG pro Steg
Brown Nizzola – Plattform 
Rheinfelden, Bau ab Sommer 20

Die IG pro Steg ist ein parteipolitisch 
neutraler grenzüberschreitender Verein 
mit Sitz in RheinfeldenSchweiz, der 
die Realisierung der BrownNizzolaAus
sichtsplattform vorantreibt. Mit diesem 
Engagement setzt sich die IG pro Steg 
für die Bedeutung des alten Kraftwerkes 
in Zusammenhang mit dem Europäi
schen Verbundnetz für die Geschichte 
ein. Die Aussichtsplattform wird im 
Rahmen der IBA Basel 2020 mit dem 
Projekt Rheinuferrundweg realisiert.

Roberstenstrasse (Höhe Nr. 150, 
ganz am Ende), 4310 Rheinfelden

Wo 49

Diese Wanderkarte soll Sie dazu animieren, 
das reiche industrie kulturelle Erbe des  
Kantons Aargau auf eigene Faust zu ent
decken: Jetzt, in diesem speziellen Corona
Sommer 2020, in dem unter #Zeitsprung 
Industrie zahlreiche spannende Ausstellungen 
und Veranstaltungen laufen. Aber auch in 
Zukunft: Denn diese Karte dokumentiert erst
mals das einzigartige, dezentrale Aargauer 
Industrie museum auch über #Zeitsprung
Industrie hinaus. Die eingezeichneten Orte 
atmen den Geist der industri ellen Vergan
genheit und sind gleichzeitig innovative  
Hotspots für Morgen.

Entdecken Sie das einzigartige,  
dezentrale Industriemuseum des  
Kantons Aargau!

Albert + Ida Nüssli-Stutz Stiftung 
Ansaldo Energia
General Electric
Gemeinde Ennetbaden
Grand Casino Baden  
Hypothekarbank Lenzburg
Infosys
K. + J. Beretta
Kulturkommission Lenzburg
Limmatkraftwerke Baden 
Negro Veranstaltungstechnik AG
Ortsbürgergemeinde Rheinfelden
Ortsbürgerkulturkommission Lenzburg
Pro Patria
Regionalwerke AG Baden
Swiss Life Stiftung «Perspektiven»
Swisslos Baselland
Swisslos Kanton Zürich
Swisslos Solothurn
SWL Energie AG  
Trafo Baden | Congress.Hotels.Catering
UBS Kulturstiftung

Region Aarau

Region  
Bremgarten Region Kulm

Region  
Rheinfelden

Regional  
übergreifend

Digitale  
Plattform

Region  
Lenzburg

libs Industrielle 
Berufslehren Schweiz
Tag der offenen Tür, 20.11.20

Industrielle Berufslehren Schweiz 
(libs) ist ein Ausbildungsunternehmen 
mit Standorten in Baden, Heerbrugg, 
Rapperswil und Zürich. Als Komplett
Dienstleister in der Berufsbildung 
sind wir für die Rekrutierung und die 
berufl iche Grundbildung der führende 
Anbieter für die Schweizer Industrie. 
libs bildet Berufslernende zu Lebens
unternehmern aus und befähigt sie, 
ein Leben lang mit den Anforderungen 
des Arbeitsmarktes Schritt zu halten 

Fabrikstrasse 9, 5400 Baden

Wo

und neue Entwicklungen anzunehmen 
und zu meistern. Als professioneller 
Partner übernimmt libs dabei die 
Gesamtverantwortung für die Lehre 
und ist Vertragspartner der Berufsler
nenden. Das Ausbildungsunternehmen 
übernimmt die Grundausbildung in den 
technischen Berufen, die in Lehrwerk
stätten in einem marktnahen Umfeld 
professionell durchgeführt wird.

www.libs.ch

22

www.dein.baden.ch

Info Baden 
Tourist Offi ce
Stadtführung «Baden Turbo – Industrie, 
die bewegt», buchbar auf Anfrage

Stadtführungen buchen, Badener 
Spezialitäten einkaufen, sich über 
aktuelle Veranstaltungen informieren 
oder einfach alle Fragen stellen, 
die unter den Nägeln brennen. Das 
Team des Tourismusbüros Info Baden 
steht mit Rat und Tat zur Seite, wenn 
es darum geht, den Aufenthalt in 
Baden so unvergesslich wie möglich 
zu gestalten.

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden

Wo 40

Region Brugg

Dorfmuseum 
Niederlenz
Ausstellung «Leinen, Span 
und Hammerschläge»

Das sehenswerte Museum befi ndet 
sich in einem historischen 300jäh
rigen Aargauer Hochstudhaus mit 
eingerichteter Küche, Schlafraum und 
Stube von 1900 im Erdgeschoss. Eine 
Besonderheit sind diverse authentische 
Gegenstände, die aus den ehemals in 
Niederlenz ansässigen Handwerks
betrieben stammen. Im Sonderaus
stellungsraum werden jährlich neue 
Wechselausstellungen organisiert, 

Stierenweg 1, 5702 Niederlenz

Wo

zu deren Hauptthemen jeweils Refe
rentinnen und Referenten eingeladen 
werden.

www.nederlaenz.ch

8

Region Baden

Museum Zofi ngen
Industriegeschichte in der Abteilung 
«Industrie»

Das älteste Museum des Kantons Aar
gau beherbergt eine historische und 
eine naturhistorische Abteilung. In der 
neugestalteten Abteilung «Industrie» 
wird die Industriegeschichte der Stadt 
Zofi ngen ausgestellt, die seit Beginn 
des 18. Jahrhunderts viele Spuren 
hinterlassen hat. Das reichhaltige Film
archiv zeigt tiefe Einblicke in die Welt 
der Textil und Maschinenindustrie des 
20. Jahrhunderts, als Zofi ngen bedeu
tend mehr Arbeitsplätze als Einwohner 

GeneralGuisanStrasse 18, 
4800 Zofi ngen

Wo

hatte. Das in die historische Abteilung 
eingebundene reichhaltige Ringier
museum beherbergt Druckmaschinen, 
Druckzubehör, sowie Druckerzeug
nisse.

www.museumzofi ngen.ch
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Region 
Zofingen

DIE GEGENWART 
VERSTEHEN

Netzwerk Industrie
welt Aargau
#ZeitsprungIndustrie

#ZeitsprungIndustrie ist der Titel  
des ersten, bis Ende 2020 befristeten 
Projekts, welches das «Netzwerk 
Industriewelt Aargau» (NIWA) lanciert 
hat. NIWA ist ein Verein, dessen Vor
standsmitglieder sich aus den grössten 
historischen Museen des Kantons – 
Museum Aargau, Stadtmuseum Aarau, 
Historisches Museum Baden, Museum 
Burghalde Lenzburg – und Aargau 
Tourismus konstituieren. NIWA vernetzt 
und koordiniert die bestehenden in  
dustriekulturellen Vermittlungsangebote 
im Kanton. Mit #ZeitsprungIndustrie ist 
es gelungen, Wirtschaft, Kultur, Bildung, 
Industrie und Tourismus zusammen
zubringen und attraktive, kreative 

Vermittlungsangebote zur kantonalen 
industriekulturellen Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft unter einem 
Dach zu vereinen.

#ZeitsprungIndustrie wird vom Swisslos 
Fonds des Kantons Aargau grosszügig 
gefördert und von den beteiligten Part
nerinstitutionen, Stiftungen, Gemeinden 
und der Wirtschaft mitgetragen. 

www.industrieweltaargau.ch
www.zeitsprungindustrie.ch

20

SponsorenSponsoren

Rheinfelden
Lebenswert. Liebenswert.

www.stadtmuseum.ch

Stadtmuseum Aarau
Ausstellung «Kern exakt200!» von 
13.11.19 – 17.5.20 und «ROBOZÄN» von 
21.2.20 – 7.2.21

Das Stadtmuseum ist eines der mar
kantesten Gebäude der Stadt Aarau. 
So spannend das Nebeneinander von 
Alt und Neubau (Diener + Diener, 
Basel, 2014) ist, so vielfältig wird hier 
auch Geschichte gezeigt. Ein Spazier
gang durch die Ausstellungen ist 
auch eine Reise durch Generationen 
von Industriellen und Jahrzehnte 
lebendiger Industriekultur. 200 Jahre 
Geschichte und Objekte der tradi

Schlossplatz 23, 5000 Aarau

Wo

tionsreichen Firma Kern treffen hier 
auf Startups, die 3DDrucker bauen 
und open source gebaute Plastik
schredder im Rahmen der Ausstellung 
«Robozän – neue Zeiten für Industrie, 
Arbeit und Konsum».
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